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Die »Nachrichten«
erscheinen jeden Diens¬
tag , Donnerstag und
Sonnabend u . kosten
pro Quartal 10 Grs.
iucl . Postaufschlag.
Bestellungen überneh¬
men alle Postämter.

— —-
Annoncen kosten die

«rH»

einspaltige Corpus-
zeile oder deren Raum
9 A für auswärts 1
Sgr . Annoncen neh¬
men entgegen : Die
HH . E. Schlotte in
Bremeir, Haaseustein
u . Vogler in Ham¬
burg , Büttner und
Winter in Oldenburg

.M 88. Dienstag , den 28 . Juli 1874.

Bestellungen auf die „Nachrichten für Ttndt
und Amt Elssteth" sür die Monate August und September
werden von sämmttlchcn kaiserlichen Postanstaltcn , sowie für hier
von der Exvediiion angenonliiien.

Politische N u n d f ch a u.
— stör die Gcsinuungstüchligkeik der deutschen lUkramon-

tanen liefert die folgende Eorrcspondcnz deö „ Franksnrtcr Jour^
nalö « aus Fulda wieder einen neuen Beweis : » Trotz des an
dem Hauptmann Schmidt seitens der Carlisten begangenen Meu¬
chelmordes erachte» die hiesigen Ultramontanen den Zeitpunkt für
gekommen, wo sie mit geweihtem Klingelbeutel für den feigen
Prätendenten, den » Kämpfer sür Religion und Legitimität " .
Sammlungen veranstalten tonnen . Ein heute in der Druckerei
der » Fuld . Zig . " hcrgestcUtcö Circular fordert zu Liebesgaben für
die Armee des Don Carlos auf (!) , dem cs keineswegs au tapferen
Streitern , wohl aber an Geld und Kanonen fehle . Der Bettel
für den spanischen Mordbrenner scheint iudeß zunächst privatis-
simo getrieben zu werden und für engere Kreise berechnet zu sein . "
— Es bedarf keines Eommeutars ; jeder wohldcnkcnde Deutsche
wird mit Abscheu diesen Schaudbuben den Rücken wenden, die
cS wagen, für eine Sache cinzutrctcii , welche von der. gesammlen
civilijrrlen Welt gerichtet ist.

— lieber das Befinde » des Exkönigs Georg von Han-
novcr wird neuerdings gemeldet, daß eine baldige vollkommene
Wiederherstellung zu erwarten ist.

— Die Heldenlhatcn der Carlisten nach der Schlacht bei
Estella und die kaum noch abzulengnendc Unterstützung , welche
die ca, listische Bewegung ans Frankreich erhält, tragen mehr
und mehr dazu bei , die Sympathien Europas der Madrider Re¬
gierung zuzuwcndcn. Die französische Regierung wird sich nicht
darüber täuschen können, daß die übrigen Großmächte einer, wenn
auch indirekten Bctheiligung Frankreichs an den inneren spanischen
Angelegenheiten gegenüber, ans die Dauer nicht ln ihrer bisherigen
neutralen Haltung verharren werden.

Der Falschmünzer.
Novelle von Ludwig Habicht.

Bersasicr der Nouume : „Bor dem Gewitter" , „Zwei Höfe" rc.

(Fortsetzung aus Nr . 87 .)
Der seltsame Fall hatte allgemeines Aufsehen erregt . Es

war dock zu merkwürdig , ein bisher angesehener, als wohlhabend
geltender Mann — stand wegen Falschmünzerei vor den Schran¬
ken des Gerichts ; kein Wunder, daß sich das zahlreichePublikum
eingcfnnden.

Es hegte Niemand an der Schuld Waxmanns den mindesten
Zweifel ; aber man sah doch der Verhandlung mit größter «Span¬
nung entgegen. Es hat immer etwas Aufregendes , wenn ein
Verbrecher mit allem Aufwand von List und Schlauheit den
Armen der strafenden Gerechtigkeit zu entschlüpfen sucht und der
Richter mit großer Umsicht auch das verborgenste Hinterpförtchen
zuzuschlagcu weiß .

'
. .

Der Saal war deshalb zum Erdrücken voll — aus einer
der hintersten Banke hatte Tcmplewn für die jungen Mädchen
ein Plätzchen erobert . — Willibald saß an der Stelle Harriets,
er mngte ihren Muth bewundern , sie hatte nicht einmal den

— Wenn wir nunmehr unsere Blicke westwärts schweifen
lassen und den Punkt Versailles ins Auge nehmen, daun bietet
sich ei» Schauspiel schmerzlicher widerlicher Art uns dar . Wir
sehen eine Volksvertretung (wenn man anders die VersaillerVer¬
sammlung so nennen darf ) , vor uns, deren Unfähigkeit und deren
Mangel an wirklicher Liebe zu ihrem Vatcrlaude beispiellos in
der Geschichte ist . Sie vermag Nichts zu schaffen und hat nicht
die Kraft, ihre Unfähigkeit einzugestchen. Noch ist jeder Vor¬
schlag , der auf die Errichtung einer definitiven RcgierungSform
hinzielte, mit wenig bencitcnswerther Consequeuz adgelchnl wor¬
den. Sic hat das Lilsenbanncr nicht minder wie die Adler des
KaiscrthumS verschmäht und der lendenlahme Qrlcanismns ist
ebenso wenig nach ihrem Geschmack , wie die gemüßigte Republik.
Wie der Papst sein : „ Ich kann nicht " , so ruft die französische
Versammlung in Einem fort : „Ich will nicht .

" Und der Chef
dieser Regierung : Der „ loyale " Soldat ? Er setzt allen Versuchen,
die auf eine Entscheidung absehen, die monotone Aenßcrung ent¬
gegen : , Ich habe meine sieben Jahre auözuhaltcn . " Während die
Dubarry noch den Muth hatte es auszusprechen : » Nach mir die
Sündfluth ! " ist der glorreich Verwundete von Sedan zu einer
ähnlich klaren Auffassung der Sachlage nicht veranlagt. . Dieser
Jammcrmaun von Wörth und Schan , dieser Präsident, der zu.
einem Staatsstreich keinen Mnth , zum Neubau des schier zusam-
menbrechendcn Staatenhauscs weder Kraft noch Fähigkeit besitzt,
ist der wenig anmuthige Ausdruck einer politisch hinftcrbendeii Ge¬
sellschaft. Kein Gcringercr als der jetzige Lester der englischen
Politik hat, wenn auch nur andeutungsweise , so dock mit hin-
reichender Deutlichkeit für Jeden, der hören will , es ausgesprochen,,
daß der öffentliche Zustand Europa'-s wenig zufriedenstellend sei.,
da einige der begünstigsten und ehedem culkivincsten Nmwueii-
zum Theii in vollster Anarchie begriffen sind , zum Theil an der-
Grcnze derselben stehen.

— Das still und zufrieden für sich hinlcbende Holland,,
das nur durch den verunglückten Krieg gegen die Alchineseu mit
der Politik der großen Welt im Zusammenhang steht, beginnt

Schleier über das Antlitz gezogen — die Hände lagen ruhig iw
ihrem Schoöß , starr und unbeweglich saß sis da, ihre dunklen
Augen erwartungsvoll aus die Thür richtend, in der endlich ihr
Vater erscheinen mußte . Mary glich mehr einem Marmarbilde,
als einer Lebenden.

Eine Menge Nachbarn waren erschienen ; man erkannte die
jungen Mädchen und nun ging ein Flüstern durch den Saal:
„ die Töchter des Falschmünzers " — und die Aermsten wurde»
der Gegenstand allgemeinster Aufmerksamkeit. Aller Augen rich¬
teten sich auf sic, mit Lorgnetten und Opernguckern wurden sie
beobachtet und eine Menge bäßlicher Urtheile über sie gefällt.
Sic beachteten es nicht — ihre Herzen schlugen nur der nächsten
Secunde entgegen.

Jetzt wurde der Angeklagte in den Saal geführt — wie.'
todtenblcich der Acrmste auch aussah , seine Haltung war unge¬
brochen. Mit ruhigem , edlen Anstand wanserte er durch den.
Saal — da erkannte er seine Kinder und zuckle zusammen. Er-
wollte die Hände nach ihnen ciussttccken , besann sich aber und
schwankte langsam seiner Bank zu . —

Die Gerichtsverhandlungen nahmen jetzt ihren Anfang . Z».
schwer wiegende Verdachtsgrüiide , ja die schlagendsten Beweise an-



aus seiner Lethargie zu erwachen . Und zwar auch hier , wie an¬
derwärts , die drohende Kirchenfrage das Erregungsmittel gewesen.
Bekanntlich hat Holland unter allen europäischen Staaten den

Grundsatz » Trennung der Kirche vom Staate " am consequente-
sicn durchgcführt . Nun dreht plötzlich der Wind um und man
säugt bereits an , die Wirksamkeit des Universalverhütungsmittels
aller kirchlichen Streitigkeiten in Zweifel zu ziehen ; ja einzelne
aind sehr hervorragende Stimmen fordern geradezu auf , das bis¬

her befolgte System zu verlassen und dem gefahrdrohenden Treiben
der jesuitischen Propaganda einen gesetzlichen Damm entgegen
zu stellen.

— Der Papst soll , wie der » Köln . Ztg . « aus Rom ge¬
schrieben wird , bei der Nachricht von dem Kissinger Attentat aus¬

gerufen haben : »H dito di Oio ! " ( der Finger Gottes ). Der

Correspondent will für die Richtigkeit dieser Mittheilung bürgen
können.

f * Elsflleth , 27 . Juli . Die Oldenburgische Dampf¬
schiff ahrls - Gesellschaft hat mit der am vorigen Freitag
statigefundcnen Generalversammlung ihren Abschluß gefunden ; vom

buchsührenden Dircctor wurde in derselben die Schlußrechnung
« orgclegt , welche folgendes Resultat ergiebt:

Laut letzter Abrechnung betrug der Credil-
Saldo des Gewinn - und Verlust -ContoS 338 . 16 . 7

ferner kamen in Einnahme:
Zinsen pro 1873 . , 285 . 29 . 1

» » 1874 . „ 314 . 7 . 10
Das Dampfschiff Brake stand

zu Buch mit . «P . 11600.
wurde verkauft für . . . „ 13000.

Ueberschuß auf dieses Conto „ 1400 . — . —

zusammen » 2338 . 23 . 6
Davon gehen ab:

Verlust des Betriebs vom März
bis Mai 11 . 1873 . . . ch . 472 . 25 . 2

Ges chästsunkostcu für Annoncen rc . „ 91. 14. 6
Saldo des Kohlen -Contos . . „ 17. 8. 8

Für Kohlenlagerung in Brake » 9. — . —

Abgabe für Broker Anleger . „ 15. 1. —

Gehalt pro 1873/74 . . . » 100. — . —

Malerarbeit pro 1873 . . . » 2. 23. 6
die Reparatur

betrug . »fl . 2634 . 9 . 6
davon sind ge¬

deckt durch
den Reserve¬
fonds . . „ 2312 15 . —

bleibt Rein . . „ 321 . 24 . 6
- H . 1030 . 7 . 4

bleibt «fl . 1308 . 16 . 2

welche dem CapitallConto hinzugehcn.

Das Vermögen der Gesellschaft beträgt laut
Capital - Conto . fl . 12,500 . — . —

zuzüglich des vorstehenden Ueberschnsseö ad » 1,308 . ! 6 . 2

fl . 13,808 . 16 . 2
wovon für 2 eigene Actien abgehen . . . » 50 . — . —

fl . 13,758 . 16 . 2
welches an die Actionaire zur Venheilung kommt und zwar für
498 Actien ä 27 fl 18 ^ 10 H per Actie.

Außerdem sind noch zu decken die noch nicht ungelösten
Coupons

aus 1870 6 Coupons ä 8 fl . . fl . 48
» 1871 32 „ „ 2 . 64

fl . 112

Dagegen sind belegt beim Elsflcther Bankverein fl . 13,870 . 16 . 2
als Gegensatz für an die Actionaire zu zah¬

lendes Capital von . fl . 13,758 . 16 . 2
und für noch ausjtehende Coupons . . . » 11 2 . — . —

wie oben fl . 13,870 . 16 . 2
Der Elsflcther Bankverein hat die Auszahlung übernommen,

und können die Beträge der Actien und Coupons gegen Einliefc-
rung derselben daselbst in Empfang genommen werden.

fl> Am Freitag erschlug der Blitz eine Kuh , dem Herrn
Rüscher in Ncucnbrook gehörend.

fl> Die gestrige Luftfahrt nach Bremerhaven war
vom herrlichsten Wetter begünstigt und fand eine zahlreiche Be¬

theiligung sowohl von hier als auch von Brake . Nach 2 ^ stüu-
diger Fahrt legte das Schiff in Bremerhaven au . Hier konnten

sich die Theilnchmer der Fahrt ganz ihrem Vergnügen überlassen,
bis die Zeit herankam zur Rückfahrt . Alle Theilnchmer waren

sichtlich zufrieden gestellt durch das Arrangement der Fahrt . —

Wie wir hören , wird der Unternehmer Herr I . F . Steiubömer
in nächster Zeit eine Lustfahrt nach Langlütjensand veranstalten.

Wie wir hören , sollen bereits 25 von den italienischen
Zimmerleuten Brake wieder verlassen haben.

— Die beiden Engländer, deren die „Elsflcther Nach¬
richten « mehrfach gedacht haben , wurden aus ihrer Weiterreise
von Lienen nach Bremerhaven in Brake durch einen Gewitter¬

regen überrascht und fanden es dann ungemüthlich , in der bis¬

herigen Weise weiter zu fahren . Sie sucgen aus Land und be¬
endeten ihre Werra - und Weserreise von Brake aus per » Han¬
seat « . Mit dem Dampfer » Falke « sind sic dann nach London

gefahren.
— Berlin, 25 . Juli . Die „Nordd . Allg . Ztg . « bespricht

die Unterstützung der Carlisten seitens Frankreichs und erinnert
daran , daß 1870 Frankreich wegen vorhandener , nur vermeint¬
licher Einmischung Preußens in spanische Angelegenheiten Krieg
begann . Das genannte Blatt vernimmt , das bei Wight statio
nirte deutsche Geschwader werde die Bestimmung erhalten , einige
Zeit an der spanischen Nordküste zu kreuzen.

— Dortmund, 23 . Juli . Seit Jahren ist in der Nähe
des Hermanns - Denkmals im Teutoburger Waid ein Sprudel
von doppel - kohlensaurem Wasser in Thätigkeit . Anfangs wenig

der Schuld des Angeklagten lagen vor . Das Zeugniß sämmt-
licher Zeugen siel äußerst ungüngstig gegen ihn aus . Sie bekun¬

deten Mit großer Bestimmtheit die verbrecherische Handlungsweise
Waxmauns , namentlich machte die Aussage Blackbirds einen tie¬

fen Eindruck . Nach derselben war es kein Zweifel , daß der An¬

geklagte nicht nur Falschmünzerei getrieben , sondern auch einen
Meineid geleistet . Auch der Cassirer der Bank beschwor mit un¬

erschütterlicher Gewißheit , daß er Waxmaun die falschen Gold¬

stücke nimmermehr auSg -zahlt habe und ließ sich durch alle ge¬
schickten Zwischen und Querfragen des Berthcidigcrs nicht irre

machen . —

Waxmann blieb bei seiner Erklärung , die er schon in der

Voruntersuchung abgegeben ; daß er völlig unschuldig sei, der er¬

hobene Verdacht gegen ihn wahrhaft lächerlich sei. da er seine
ausreichende Existenz und wahrhaft nicht nöthig habe , zu solchen
Mitteln seine Zuflucht zu nehmen . Wie das Handwcrkzeug in

sein Gartenhaus gekommen , wisse er freilich nicht ; einer seiner
Feinde müsse es heimlich hiueinpractizirt haben , um ihn zu ver¬
derben und er nannte eine Menge Zeugen , die bekunden sollten,
wie Blackbird ihm Rache geschworen.

Blackbird gerieth ganz außer sich über die Beschuldigung —

er brach gegen Waxmann in so heftige Schimpsworte aus , daß
er vom Gerichtshof zur Ruhe gewiesen wurde.

Der Vertheidiger ergriff jetzt das Wort und suchte mit gro¬
ßem Geschick das Gewebe zu zerreißen , das man um den Ange¬
klagten gesponnen . Er hob ganz besonders den fleckenlosen Cha-
racter Waxmauns hervor und wie wunderlich es sei , daß Jemand,
der in den angenehmsten Verhältnissen lebe , zur Falschmünzerei
seine Zuflucht nehmen würde , um möglicherweise einige LouiSd ' or

zu erwerben und dafür Ehre und Freiheit einzusetzcn ; deshalb sei
auch die Annahme völlig begründet , daß irgend ein Feind das

Handwcrkzeug in das einsame Gartenhaus geschmuggelt , dus von
dem benachbarten Garten sehr gut zu erreichen sei . In seiner
glänzenden VcrtheidigungSrede legte der Advocat immer wieder
den Ton darauf , baß Waxmauns ehrenhafter Ruf über einem

solchen Verdacht erhaben sei und wirklich blieben die mit voller

Ilebcrzeugung vorgetragencn Worte nicht ohne Eindruck.
Da erhob sich der öffentliche Ankläger von Neuem ; um seine

Lippen spielte ein boshaftes Lächeln und er begann sogleich:
„ Es wird uns fortwährend die außerordentliche Ehrenhaf¬

tigkeit des Angeklagten gerühmt , sein fleckenloser Ruf . hervorgc-
hobcn und doch kann ich nicht umhin , meine bescheidenen Be-



gekannt , hat sich diese Quelle bald einen größeren Markt er -
^

warben und wird gegenwärtig wegen ihres reichen Kohlensäure » .

Gehaltes vielfach von den Aerzten in Anwendung gebracht , sie «

fuhrt den Namen » Hermanns - Borncr Sprudel "
. Die jetzigen !

Besitzer haben sich nunmehr entschlossen , eine größere Actien Ge¬

sellschaft zu bilden und zwar zu dem Zwecke , daß dort ein Bad

errichtet werden soll ; man will sich zu diesem Behuse mit Ber¬

liner und Kölner Finanzmänneru in Verbindung setzen.
— Anläßlich der Ermordung des Hauptmanns Schmidt

veröffentlicht die » Krcuzzeitnng " einen neuen Brief ihres ca russi¬

schen Corrcspondenten ( I . N . ) , in welchem derselbe seine zuerst

ausgesprochene Behauptung , daß Schmidt zum Katholizismus

übergelrclen sei , um sein Leben zu retten , ansrccht erhält . In

diesem seinen neuesten Berichte muß der carlislische Krenzzeitungö-
Eorrespondent übrigens auch zugestehen , daß der unglückliche
Schmidt in gemeinster und lsintcrlissigster Weise gemeuchelt wor¬

den ist . Schmidt hatte bei seiner Gefangennahme Legitimations»

Papiere bei sich , die unzweifelhaft erwiese » , daß er sich als Eor-

respondenl auswärtiger Zeitungen , nicht aber als activer Soldat

beim republikanischen Heere aushielt . Denn er trug : I s eine Em¬

pfehlung der „ Leipziger Jllustrirten Zeitung » bei sich und 2)
eine Empfehlung vom Chefredakteur des Gothaischcn Hofkalenders
— beide Documentc in französischer Sprache verfaßt . Diese

Schriftstücke wurden ihm von den karliftischen Soldaten einfach

zerrissen , ihm verblieb nur ein auf Grund vorstehender Empfeh¬

lungen ausgestellter Passirschein von Eoucha 's Hand , welcher Fol

gendcs enthielt : » Der königl . preußische Hauptmann Albert

Schmidt hat die Ermächtigung , sämmtliche Stellungen der Trup¬

pen während meines Eommandoö stets zu besichtigen , gez . Eoncha .
"

Daraus fußten die earlistischcn Schergen . Am Abend vor seiner

Hinschlachtnng kamen drei Priester in seine Zelle mit der Ver¬

sicherung . daß , wenn er die katholische Religion annehme , er ge¬
rettet sei — er thak es — er empfing darauf die Eommunion

und wurde in Begleitung der Priester dem Kriegsgericht nochmals

vvrgeführt , dort berichtete er diese Acndernng seines Glaubens

und sprach das Versprechen der Priester ans . Es ist kaum glaub¬
lich und doch wahr , daß die Richter jetzt antworteten : » Nun

können Sic getrost in den Tod gehen . » Sv die neuesten Aus¬

lassungen des KrenizeitungScorrcspoiwcnten , der zum Schlüsse,

nachdem er sich in eine gewisse sittliche Entrüstung lstneingeschric-
bcn hat , theatralisch anörufl : Daß die ganze Sache abgekartet
war . das wird Jedermann fühlen ; aber daß ein Geistlicher eine

so ausgesucht abscheuliche Grausamkeit ansführen kann , das hätte

ich bisher nie glauben können.
— Neisse . 21 . Juli . Ein Flldwebel im 63 . Infanterie-

Regiment stellte dem iin Gasthof » Zur Erholung « servirenden

Scheukmädchcn derartig nach/daß dasselbe sich kaum ihres dräu»

genüen , sogar verbeiratheten Anbeters erwehren konnte und einen

nächtlichen gewaltsamen Besuch desselben befürchten mußt ! . Aus

die Vorstellungen des verfolgten , als sehr ordentlich bczeichneten

Mütchens , räumte ihr der Gastwirth Kern , ihr Prinzipal , eia

anderes Schlasgemach ein und erwartete selbst in Gesellschaft ^
eines Freundes das Erscheinen des nächtlichen Eindringlings . In >

der That stieg derselbe mir Mitternacht durch das offeiistehenSe'
Fenster und wurde gleich etwas unsanft von den beiden Männern

empfangen . Der sich enttäuscht und verrathen findende Feldwebel

schleuderte einen seiner Angreifer mit Vehemenz gegen einen in
der Ecke befindlichen Flaschenhaufcn , so daß sich derselbe an dem

zerbrochenen Glase erheblich verletzte und kampfunfähig wurde,
während er dem Wirth den aus der Scheide gezogenen Degen
durch den Leib jagte . Der Tod des Gestochenen , oesscu Frau

ihn erst eine Woche zuvor mit dem dritten Kiuoe beschenkt , ist

augenblicklich eiugetreten . Der Verbrecher entfernte sich darauf,
als wenn nichts geschehen wäre und begab sich um 4 Uhr Mor¬

gens zum Dienst aus dem Schießstande . Bei der Rückkehr in

die Caserne wurde er verhaftet , da die That inzwischen zur An¬

zeige gebracht worden war und über den Thätcr selbst kein Zwei¬

fel mehr obwaltete ; an dem Schreckensorte war nämlich die von

demselben in der Aufregung znrückgelassene Mütze gefunden.
— Ein Fall , der in seiner aufregenden Art au die beiden

des Domäncnpächter Böckler ' schen Ehepaares erinnert , bewegt

gegenwärtig in Gera die Gemüther . Dein Rittergutsbesitzer
Paul Schmidt auf dem benachbarten Zwötzen fehlt seit 3 Tagen

sein ältestes Söhnchcn , ein prächtiger Knabe von 4 Jahren . Die

ganze Gemeinde von Zwötzen und andere Personen hat sich den

verzweifelten Eltern und dem Gntspersonal angeschlvssen und Alles-

durchsucht , wo nur irgend ein Versteck des Kindes möglich wäre.

So sind alle umliegenden Waldungen durchstreift , die Getreide¬

felder untersucht , Leiche abgelassen , Brunnen und Wasserbehälter
abgeschopft , sogar der durch Gera fließende , 8 Ellen breite und

3 Ellen tiefe Mühlgraben abgelasfen worden , ohne irgendwo noch
eine Spur des Kindes zu entdecken . Die Elster wurde ebenfalls

schon nach allen Richtungen hin genau durchforscht . Ma » bringt
das Verschwinden des Knaben mit Zigeunervanüe » , welche vor

Kurzem Gera berührten , in Verbindung und ist denselben nach
allen Richtungen hin nachgesetzt worden . Die eine Bause hat
man eingeholt , das Kind aber nicht bei ihr gefunden.

— Zwischen Rußland und China sind russischen Blärterir

zufolge ernste Streitigkeiten entstanden , deren Ausgleichung der

Diplomatie nicht gelingen will . Die chinesische Regierung weigert

sich , den von Rußland vvrgcschlagencn Handelsvertrag zu unter¬

zeichne », und hat den Befehl erlassen , dem russischen Handel in

Ehina alle möglichen Hindernisse in den Weg zu legen.
— ( Ein Krötcnregcn .) Am l5 . d . zog über Orleans ein

fürchterliches Gewitter . Groß mar jedoch das Erstaunen , als es
— nicht wie zu Stanncrn Steine — sondern häßliche Kröten

regnete . Die Straßen , Plätze und Quais waren mit diesem
häßlichen Gellster übersäct . Die Naturforscher zerbrechen sich die

Kopse , ans welcher Gegend die Kröten wohl stammen könnten.

Hochwasferzeit zu Elsfleth.
Mittwoch den 29 . Juli 2 Uhr 55 Min.

Donnerstag „ 30 . » 3 „ 35

Freitag » 31 . „ 4 » 10
«Sonnabend „ 1, August 4 » 50

denken dagegen zu äußern . Es gicbt einen dunklen Punkt in

der Vergangenheit des Angeklagten , der all ' diese hochtönenden

Äebauptnngen zu leeren Redensarten herabdrückt .
"

Waxmann war den Verhandlungen mit größter Anfmcrk

samkeit gefolgt und nach der geschickten Vertheidigungsrede des

Advoeatcn schöpfte er einige Hoffnung ; — kaum aber hatte der

öffentliche Ankläger seine » neuen Angriff begonnen , da zuckte er,

wie von einem harren schlage geieosscn , zusammen und senkte

das Haupt . Eine Todtenbläsft bedeckte sein Antlitz und vergeb¬

lich suchte er der Bewegung des Schreckens und Entsetzens Herr

zu werden , die ihn völlig nntcrsochle.
Der öffentliche Ankläger warf einet ! stechenden Blick ans

Waxman » . dann fuhr er fort : » Ja . dieser höchst redliche und j

ehrliche Character , der , wie die Vertheidignng behauptet , schon '

durch sein vergangenes Leben übce jedem Verdacht erhaben ist . !

bat doch nue sein Vermögen , seine bebaglichcn Verhültniff ^ eiucin I

Verbrechen zu verdanken . Ee ging als junger Mcnjch seinem

Principal mit einer bedeutenden Summe durch , nni dann hier in

London daö Leven eines Ehrenmannes zu beginnen , was ihm

nicht schwer fallen konnte , da man annahm , er sei nach Amerika

geflüchtet .
"

Ei » herzzerreißender Schmerzschrei aus dem Publikum lenkte
die Aujmerksanikeit dorthin . Es war Mary , die jetzt vtin-

mächtig znrücksank und lstnausgetragcn werden mußte.

Waxmann hatte bei den letzten Worten des Anklägers re-

gungslos bagesessen ; ihm war 's , als ob alles Blut aus seinem
Herzen himvegströme und als müsse die Erde unter ihm versinken.
Das entsetzliche Gcheuuniß , die Schuld seiner Jugend , die ihn
sein ganzes Leben über so schwer gedrückt , mar plötzlich vor aller
Welt blosgclegt und nun erst fühlte er sich vernichtet . — AuS

seiner Erstarrung weckte ihn der Schrei seiner Tochter — er

mußte , daß es Mary war und der Gedanke an ' sine Kinder , die

sich von diesem Schlage gewiß nie wieder erholen koiinlln , brach
ihm beinahe das Herz . Er barg sein Antlitz in seinen Hän¬
den , denn ihm dünkte es , als ob die Blicke jedes Einzelnen T ulche
würben , die ihn vollends vernichteten . . .

( Fortsetzung folgt .1

— Paris, 21 . Juti . Die „ Ägeiice HavaS
" meldet die

Vermählung Jules Favre ' s mit der Vorsteherin des evange¬
lische» Pensionats zu Versailles , einer auSgcwandceten Elsässerin.



Anzeige.
Nach Jahrelangen s-Kwemr - eivcii

entschlief heute sanft inein lieber
L' jaien und n-nser guter Vater , der
Gaftwinl , H . Brumnnd.

Elsfleth , ! 874 Juli 26.
Helene Brnmund,

geb . Kloppenbnrg.
Kinder und Schwager.
LNerdigung findet Donnerstag

gens ltzO/z llhr ünit.

. Wir schreiben Wechsel und Aecredilivc
aus alle Hmiplvlätze Europas und der

, ttuiteck KlLtv8 ob Frnarioa in beliebigen
j Suunueu zum Tnge -ecourse.

N Z8 ZZ S 4Z2S !l° 8ZALkZ4 . VS " k ' « ßkr.

WLWWWlW -L-MMÄ.

Sehr schöne neue Norwegische
.Häringe , cmvfiehll

Eapl . IM. MW8'Sss » 8.

Agentur der R^ GvisZ^ sslLA,
Fcuerverskchernngs - Aetien -Gesell-

schafL in Frankfurt a . M.
Elcflcth . .Z . 8-N ft» i ^ SW8K«KkM« z-.

EDaS grefjc Leos
1 MIU ee>.,, !UU! Mflrl!
A wurde ani
D tL . Mui d. A . bei
I mir gewonnen.
Z Laz. 5nms . Lohn.

Auf

vv ISN

1L0LR ! lMN WKNLLIMLLl ) .
Itöbvro tenbnmnb « I^nlirunstald mit Vorlioealtnimssolmlo.

krärnürt Ausführliche Profpecte durch alle Buchhandlungen und p-z.
durch die ijcmiim

ZI » LLLLKkL «S « 8 Dv « 8SNi «tUW » L-- ,,-»m Liirscs.
ik'ruukÄudLr -r ( ^' »vNsvn i.

MsrSöeutfehe Hatte.
Mittwoch , den 29 . , Donnerstag , den 30 . und Freitag , den 31 . Juli:

ZsS ' HME

umLÜLAÜseds ^bsnäuLtLrlluItuQK,
ausgeführt von der Gesellschaft WZIGZAZSZ ' aus Hamburg,

bestehend aus 4 Damen und 2 Komikern.

lDas große Loos'
min ?0d,i»U!> NIark

wurde nm
ist b>'k.i«rnilichjlü . Mai d . A . bei
uucderum am ! mir gewonnen.
t9 . Mai d . I .j tznz. 5nms . Lahn.

K das große Koos und Prämie
! von 205,000 Btark
» mit der Tcvifc:

E Lrltiok unä FeA6N Hel Lohn!

ßjlaut amtlicher Gewinntisie , wie schon so!
Kost , abermals bei mir gewonnen worden ; !
!> überhaupt habe iu den Gewiiinziehuiigen
I vom Mai und Inni d . I . meinen ge¬
kehrten Interessenten die Gewinn«
I summe von über
^ 200 .000 Thaler oder Nni 600 . 000 ü
jj taut amtlichen Gewinnlisten baar anSbc-
E zahlt.

Zu rahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
Otts - L « . VTGK

' S.

Erste 'Nummer Mk ' Mis iu allen Buchhandlungen!

MusLnrte Jagd Zeituklg.
Organ für Jagd , Fischerei und Naturkunde.

Herausgegeben vom Kgl . Oberförster H . Nitzsehe zn Minkwitz bei LciSnig.
Durch eine große Anzahl der bedeutendste » Mitarbeiter , wie v . Tschudi,

Gras Kospolh , Baron Roldc , Freiherr von Droste - Hülshoff , A . Zimmer , v . Tschusi-
Schmidhosen , Guido Hammer u . s . w . unterstützt , erscheint Liese reichhaltige nnd

gediegene Zeitschrift, geziert » ist den prächtigsten Illustrationen , vom Oktober
ab monatlich zweimal in der Unterzeichneten Verlagshandlung zum billigen Preise
von 1 Thlr . halbjährlich . - - Anzeigen aller Art werden angenomnien.

Alle Buchhandlungen und Pöstanstaltcn , die Expedition der » Elsflcthcr 'Nach-
aichten "

, sowie der Unterzeichnete nehmen jederzeit Bestellungen au.
LSviiki

Verlagsbuchhandlung für Forst - und Landwirthschaft in Leipzig.

Gdammer Käse
erhielt von Amsterdam in feiner Qualität,
entzpst' hle selben per Stück von circa 4 Pfund
zu 1 ch 5 zf-.

S » . S8 «» i A8l , rlr «.

Neue Matjes -Häringe , empfiehlt
LH. v « rs MiLt8 « LH8 « k° .

<7 — — — — - — - - ->
HZ« LL ' WMW und MA " WM

!- -beerheu sich den geehrten Herrschaften
die erMene Anzeige zu machen , daß der
projectiftr Cursns in der Tanzkunst und
Anstandolehre am Mittwoch , den
TV . d . ,M ., Nachmittags 4sl !br,
im Locale der Frau Wwe . Gemeiner
beginnt . Um gefl . Zusendung der uns
anzuvertranenden Kinder bitten D . O.

AllesUebrjge, wie Honorar, Stunden¬
zahl rc . , wie -gewöhnlich.

Barclcr Maschineiltorf,
IN Waggons n 200 Ccntiicr nnd abgctheilt
auf 100 Cenlner , empsichlt

Varel, 24 . Juli 1874.
S ^ . L/eMkssWNkk.

ZüiischeriahucrActicildier
in Gebinden und Flaschen , cmpstchlt

M . 8s l » r»lkv,.

</
Gefunden.

Elsfleth . . Eine Cigarrentaschc . Abzu¬
fordern bei , II . M.

Jllustrirtes WochenblattOmnibus
redigirt von A . Slottkv. erscheint jeden
Sonnabend und kostet vierteljährlich 13 Sgr.
— 46 Kr . Rh . , 3möchentlichk Hcfke ü 4 Sgr.
— 14 Kr . Rh . Inhalt : größ . rc Erzäh
lungcn , belehrende und unterhaltende Ab¬

handlungen aus der Feder renommirtcr
Schriftsteller, interessante Illustrationen
ernsten n . humoristischen Genres rc . Abonne¬
ments werden jederzeit von allen Knchhand
lungen und Postaiistalten cutge ^ engenommeii.

Diesmal wiederum!

ev. 300,000 Mark Ct.
enthäli dw vom Ltaale Hamburg garan
tirte Geldlotterie von über

2 Millionen 270,009 Thaler
welche diesmal wiederum durchGe-

>« wiNne ganz bedeutend vermehrt
A ist ; sie enthält nur 68,SVV Loose,
V und werden in wenigen Monaten in nur
Nnoch 5 Abtheilungen folgende Ge-
Kwinne stcher gewonnen , nämlich:
LS großer Haupt -Gewinn event

Thaler , spcciell Tbalerk
WV .OSrSS . 4SZ,VNG,
ffSStz . O « « . S maü

L mal S mas
8GKO , S mal KG4VÄ . 4 mall

M8GSS , IS mal 4tKVIS , LI mM
OKTVÄ. IL inal T4GM , SS mals
gSOOG , L mal ItzMO , S4 malL
MS « « , 45T mal 8 « « , » mal V« « ,E
8358 mal 4 « « 4 « 8 mal S « « I
W mal IS « . 486 »rat 84 », IS7 « « jj
Anal 44 , ITS5T mal 4 « , S « -c . -;
ß Auf den 5 . und 6 . August d . I.
Bist die Gewinn -Ziehung der 3 . Ab-
z ttzeilnng amtlich sestgcstellt , zu welcher !!
o der Renovations - Preis für

stg.8 AÄimevrixinall -oos nur kl 'hl . I
äa8 Haids äo nurZLHI.

äa8 viertel äo nur 1 üdl . 15 8§r. !
kostet . Diese mit Staatswappen!
versehenen Original Loose sende

H ich gegen frankirte lLinscudnng deS Be-
j träges oder gegen Postvorschnß selbst nach j

den entferntesten Gegenden den

geehrten Auftraggeber » sofort zu . Ebenso
crsvlgen die amtliche Gewinnliste und!
die Gewinngelder sofort nach der i
Ziehung an jeden der hei mir Be-

thcitigten prompt und verschwiegen . Durch
meine ausgebrciteten Verbindungen über¬
all kann man auch jeden Gewinn in

feinem Wohnort ausbczahlt erhalten , j
Jede Bestellung auf dieses
Originalloose kann manein j
fach ans eine Posteinzah
lungskarte machen.

1 ^ 8 .2 . 8am8 . Oolui

j in Hamburg,
? Haupt - Comptoir , Bank - und

Z Wcchsclgcschüft.

Redaktion , Druck ixyd Verlag von L . Zirk ( G . E . von Thülen ' s Nachfolger ) .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

